
Gemeindemitteilungen

Februar
2018

Monatsspruch:

»Es ist das Wort ganz nahe bei dir,  
              in deinem Munde 
   und in deinem Herzen,  
         dass du es tust.« 5. Mo. 30,14 



Programm ·  Februar 2018

Frauenfreizeit	 Paulus und die Frauen

  1.	 Do	 19.30	 Andreas Schäfer	 Maria und Damaris, Drusilla und Berenike –  

					     Ein Gang durch die Apostelgeschichte – Teil 1

  2.	 Fr	 10.00	 Andreas Schäfer	 Maria und Damaris, Drusilla und Berenike –  

					     Ein Gang durch die Apostelgeschichte – Teil 2

			   19.30	 Anne Seela	 Wie eine Gemeinde entsteht und lebt: Lydia – Von den Frauen  

					     aus Philippi – Teil 1

  3.	 Sa	 10.00	 Andreas Schäfer	 Tagesseminar: Streitthema: Frauen in der Gemeinde  

					     und was Paulus dazu sagt

  4.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Der Herr – auch – über dem Sabbat (Mt. 12, 1–14) – Gottesdienst

			   19.30	 Andreas Schäfer	 Wie eine Gemeinde entsteht und lebt: Evodia und Syntyche –  

					     Von den Frauen aus Philippi – Teil 2

  5.	 Mo	 10.00	 Andreas Schäfer	 Wie der Glaube sich ausprägt: Phöbe, Maria, Tryphäna, Tryphosa, 	

					     Persis, die Mutter des Rufus, Julia, die Schwester des Nereus –  

					     Römerinnen mit Jesusprofil – Teil 1

			   19.30	 Andreas Schäfer	 Wie der Glaube sich ausprägt: Claudia – Römerinnen mit Jesusprofil – 	

					     Teil 2

  6.	 Di	 10.00	 Andreas Schäfer	 Wenn das Reich Gottes an erster Stelle kommt: Prisca – ganz für Jesus

  7.	 Mi	 19.30	 Andreas Schäfer	 Der Prophet Jesaja: »Fürchte dich nicht, du sollst nicht zuschanden 	

					     werden« (Jes. 54) – Bibelstunde

TeensBibelTage	 Jakobus – Hören ist Silber … Tun ist Gold!

  9. Fr–13. Di	 mit Tobias Kley, Stefan Trunk, Andreas Schäfer und Team	 

11.	 So	 10.00	 Reiner Wörz	 Hören und gehorchen oder Gott zum Schweigen bringen  – Gottesdienst

Vater-Sohn-Freizeit	 Die herausfordernden Jahre – Wenn Eltern an ihre Grenzen kommen

  9. Fr–13. Di	 mit Prof. Dr. O. Deussen, Wilhelm Faix, Paul Reine, Norbert Rose und Team

Musicalfreizeit	 David-Musical

14. Mi–18. So		  mit Matthias Fruth, Maike Hofmann und Team

Eheseminar		  Wünsche und Bedürfnisse in der Ehe

14. Mi–18. So		  mit Rüdiger und Hedwig Gunzelmann	

14. Mi	 19.30	 Reiner Wörz	 Was kommt auf uns zu? Die verschiedenen eschatologischen  

					     Sichtweisen – Bibelstunde

18.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Es hat sich erfüllt! (Mt. 12, 15–21) – Gottesdienst

Bibelkonferenz	 Durchblick im Zeitgeschehen

20.	 Di	 19.30	 Konrad Straub	 Die Entdeckung des Vaters (Lk. 15, 11–32)

21.	 Mi	 10.00	 Andreas Schäfer	 Sacharja: Ruf zur Umkehr und die erste Vision: Der Mann auf dem 	

					     roten Pferd (Sach. 1, 1–17)

			   16.30	 Michael Kotsch	 C.S. Lewis – gute Argumente für den christlichen Glauben

			   19.30	 Michael Kotsch	 Formen frommer Bibelkritik – Bibelstunde

22.	 Do	 10.00	 Andreas Schäfer	 Sacharja: Die 2.+3. Vision: Vier Hörner und vier Schmiede  

					     und der Mann mit der Meßschnur

			   16.30	 Manfred Müller	 Vortrag

			   19.30	 Manfred Müller	 Vortrag

23.	 Fr	 10.00	 Andreas Schäfer	 Sacharja: Die 4.+5.Vision: Der Hohepriester vor Gericht u. der goldene 	

					     Leuchter u. zwei Ölbäume

			   16.30	 Martin u. Elke Kamphuis	 Vortrag

			   19.30	 Martin u. Elke Kamphuis	 Vortrag
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Tagesseminar mit Pastor Andreas Schäfer
Samstag, 24. Februar, 10 Uhr

Sexualität – Ein Geschenk Gottes bewahren

Es gibt wohl kaum ein Thema, an dem so deutlich wird, wie zerstörerisch und unheilbringend 
der »Riss« seit dem Sündenfall in 1. Mose 3 ist. Umso wichtiger ist es, wieder einmal oder  
ganz neu zu entdecken, was die Bibel zum Geschenk der Sexualität sagt. Manchmal kostet es 
mehr Energie und Zeit, das Gute zu sehen, als sich über den Missbrauch aufzuregen!

Herzliche Einladung!

Frauentag
am Samstag, 3. März 
Thema des Tages:  
»Jesu geh voran« – Gottes Weg gehen

10.00 Uhr

Noor van Haaften
Erfahrungen  
auf dem Gottesweg

13.45 Uhr

Sefora Nelson
Lesung und Lieder

15.30 Uhr

Cornelia Mack
Frauen in emotional schwie- 
rigen Lebensumständen
Orientierung  
für den Gottesweg

Herzliche Einladung 

zum Gemeindenachmittag 
inklusive »LaHö 1800«

am Sonntag, 18. Februar

14.30 Uhr 	 Kaffee und Kuchen,  
	 anschließend Programm 	
	 u. a. mit Gemeinde- 
	 neuaufnahmen, 
	 Kindersegnung und  
	 LaHö-Informationen

Bitte bringt wieder Kuchen für ein 
gemeinsames Buffet mit – und viel Freude 
und Zeit füreinander.

24.	 Sa	 10.00	 Andreas Schäfer	 Tagesseminar: Sexualität – Ein Geschenk Gottes bewahren

			   19.30	 Konrad Straub	 Die Entdeckung des Bruders (Lk. 16, 1–9)

25.	 So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Jesus, der Geist und die Geister (Mt. 12, 22–37+43–45) – Gottesdienst

			   19.30	 Reiner Wörz	 Aktuelles Weltgeschehen im Lichte der Bibel

26.	 Mo	 10.00	 Andreas Schäfer	 Sacharja: Der Fluch, die Sünde, das Gericht im ganzen Land  

					     und der Ausblick auf das Königpriestertum

			   19.30	 Johannes Gerloff	 Israel als Orientierungshilfe

27.	 Di	 10.00	 Andreas Schäfer	 Sacharja: Perspektiven der Zukunft (Sach. 7–14)

			   16.30	 Johannes Gerloff	 Jerusalem im Fokus

			   19.30	 Johannes Gerloff	 Was sollen wir tun?

28.	 Mi	 19.30	 Andreas Schäfer	 Der Prophet Jesaja: »Kommt her!« (Jes. 55) – Bibelstunde



Besondere Termine ·  Februar 2018

Jesus-Kennenlern-Abend auf der JK
Auch dieses Jahr fand wieder die Jugendkon-
ferenz auf der LaHö statt, aber diesmal mit  
200 Personen! Unter dem Motto »Christus.  
Jesus Christus. Der Einzige. Wahre.« haben wir 
zehn Tage zusammengelebt und unter anderem 
gemeinsam gespielt, gesungen, gesportelt, super- 
gut gegessen, uns im Radio gegrüßt, Kleider ge-
tauscht, uns kreativ bastelnd und auch kulina-
risch ausgelebt, aber und besonders auch Freund-
schaften aufgebaut und vertieft, Jesus durch 
unsere Bibeln und persönlich näher kennen ge-
lernt und unseren großen Gott mal fröhlich laut 
gepriesen und mal hingebungsvoll angebetet.
Mitten in diesen vollen Tagen haben wir für 
uns und von uns extra eingeladene Gäste einen 
Jesus-Kennenlern-Abend vorbereitet und aus- 
gestaltet.
Dafür ging es schon am Mittag des 2. Januar mit 
einem 24-Stunden-Gebet los, an dem so viele 
Teens teilgenommen haben und bei dem vor 
allem die Nacht schnell ausgebucht war – es ist 
wirklich etwas ganz besonderes, mitten in der 
Nacht gemeinsam mit lieben Menschen beten zu 
können.
Am gleichen Nachmittag waren wir außerdem 
mit verschiedenen Aktionen »in göttlicher Mis-
sion« in Langensteinbach und anderen nahen 
Orten unterwegs: Manche Teenies sind betend 
durch die Langensteinbacher Straßen gelaufen, 
andere haben kleine Geschenke an Türen ver-
teilt oder beim Edeka gesungen, die nächsten 

haben an den Bahnhöfen in Langensteinbach 
und Busenbach Kaffee ausgeteilt und mit den 
Vorbeikommenden ein Schwätzchen gehalten, 
während wiederum andere kleine Gruppen im 
Asylantenheim Ittersbach mit den Kindern ge-
spielt, im Rüppurrer Krankenhaus gesungen und 
Zimmerbesuche gemacht sowie im Ettlinger Inn-
nenstädtchen Jung und Alt zum evangelistischen 
Jesus-Kennenlern-Abend eingeladen haben. 
Am 3. Januar durften wir am Abend endlich un-
sere Gäste zu unserem Jesus-Kennenlern-Abend 
begrüßen. Tobias Kley fragte uns in seiner An-
dacht ganz eindringlich, wer Jesus für uns sei 
– ist er unser Schuldvergeber, Möglichmacher, 
Friedenspender, Durstlöscher? – und welche Be-
ziehung wir zu ihm pflegen und wie intensiv 
und innig diese sei … Danach gab es mit echt le-
ckeren Hamburgern ein mehr als willkommenes  
kulinarisches Highlight, das so schnell verteilt 
wurde, dass niemand vor Hunger schwächeln 
musste. Anschließend konnten wir mit unserer 
fantastischen JK-Band unseren großartigen  
Gott loben und anbeten oder alternativ in großer 
Runde den »Fall Jesus« anschauen.
Im Foyer wurden einige Teens interviewt und ha-
ben von ihrem Glauben erzählt oder man konnte 
einfach so mit unseren Gästen plaudernd zusam-
mensitzen oder doch tiefergehende theologische 
Gespräche führen. So war an diesem Abend für  
jeden etwas dabei und dieser Abend wird noch 
lange in guter Erinnerung bleiben! Denise Karpowski

Impressionen
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  �Buchtipp des Monats:  
Rebekkas Melodie 

Nashville, 1871: Die junge  
Musikerin Rebekka kehrt  
nach ihrer Ausbildung in 
Wien in ihre alte Heimat  
zurück. Doch sie weiß, dass ihr 
früheres Zuhause in Nashville 
keine Zuflucht mehr bietet. 
Dort herrscht mittlerweile ihr 

Stiefvater. Und so macht Rebekka sich auf  
die Suche nach einer Anstellung. Ihr größter 
Herzenswunsch ist es, im Sinfonieorchester 
ihrer Heimatstadt Violine spielen zu dürfen. 
Aber Nathaniel Whitcomb, der Dirigent, lehnt 
Rebekka ab. In seinem Orchester ist kein Platz 
für Frauen.
Nach und nach jedoch erkennt er, dass Rebek-
ka nicht nur äußerst reizend ist, sondern auch 
eine außergewöhnliche Gabe besitzt …
Der Roman überzeugt mit viel Herzenswärme 
und interessanten Ansätzen. Die klassische  
Musik ist über die fast 500 Seiten immer prä-
sent, und man spürt diese wunderbare Hin-
gabe zur Musik und die ungewöhnliche Be-
gabung von Nathaniel »Tate« und Rebekka in  
jede Zeile.
In einnehmendem Schreibstil und umrahmt 
von einer wundervollen Handlung vermittelt 
Tamera Alexander einen tiefen Einblick in die 
Welt eines Sinfonieorchesters, insbesondere in 
die Entstehung einer Sinfonie.
Ein großartiges Buch – eine Geschichte, in die 
man sich als Leser gerne verliert.
Die im Buch erwähnten klassischen Musik-
stücke hat die Autorin auf ihrer Homepage  
in einer Playlist zusammengefasst. Zum Genie-
ßen – beim oder nach dem Lesen!

Rebekkas Melodie, Tamera Alexander, 
€ 15,95

Wir freuen uns auf Sie! 
Die Mitarbeiter Ihrer LaHö-Buchhandlung 
(immer erreichbar unter buchhandlung@
lahoe.de)



Gemeindeveranstaltungen ·  Februar 2018

LaHö-Fitnessangebote ab 16 Jahren

n �Basketball: Montag, 20.00–22.00 Uhr
	 Schelmenbuschhalle Langensteinbach
	 Heiko Maier-Gerber, Tel. 0177 4687953

n �Fußball: Montag, 17.30–19.00 Uhr
	 Talblickhalle Auerbach
	 Joachim Schiefer, Tel. 0152 24311571

n �Golftreff: Termin nach Absprache
	 Dr. Rolf-Peter Stein, Tel. 07231 1334048

n �Kräftigungsgymnastik:
	 Mittwoch, 15.15 Uhr, 17.15 Uhr, 20.50 Uhr
	 Gruppenräume 4+5
	 Peter Lautersack, Tel. 07204 9479417

n �Volleyball: Winterpause 
Klaus Krause, Tel. 07248 1625

n �Walking/Nordic-Walking: Freitag, 16.15–17.30 Uhr
	 Haupteingang LaHö
	 Paul Reinle, Tel. 07202 5236

n �Wandergruppe: Montag, jede 2. Woche
	 Uhrzeit & Treffpunkt nach Absprache
	 Heidi Steinert, Tel. 07232 72145

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Mini-Club 
Minis im Alter von 0 bis 3,99, 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

Kindergottesdienst 
während des Gottesdienstes im Gruppenraum 5, 
Seminarraum 1 und im Jugendheim

Bibelunterricht 
Donnerstag, 8. und 22. Februar, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
mittwochs, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier 
Mittwoch, 21. Februar

Mahlfeier  
Dienstag, 27. Februar, 16.00 Uhr

Gebetskreis Frauen 
Montag, 5. Februar, 9.00 Uhr

Gebetskreis für verfolgte Christen 
Montag, 5. Februar, 19.30 Uhr, Raum der Stille

Hiskia-Gebet 
Freitag, 2. Februar, 20.00 Uhr,  
Ev. Gemeindehaus Ittersbach

Hauskreise 
Kontakt: Benjamin und Katrin Alt,  
hauskreise@lahoe.de, Tel. 07202 93 73 143

Spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr, Oase im Jugendheim

Jungschar 
Donnerstag, 1., 8. und 22. Februar, 17.00 Uhr

t.group 
Freitag, 2., 9. und 23. Februar, 19.00 Uhr

Basislager für junge Erwachsene 
Samstag, 10. und 24. Februar, 18.00 Uhr

Seniorenkreis 
Dienstag, 6. Februar, 15.00 Uhr

Forum für Senioren 
Dienstag, 20. Februar, 16.00 Uhr 
Vom Kochlöffel zur Geige 
mit Peter Chroust

Krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr

Posaunenchor 
Probe: montags, 20.30 Uhr
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Grundlagen des Glaubens
Tagesseminar »WENN DER WIND SICH DREHT...

Mit Widerstand umgehen«

Das Auditorium des voll besetzten kleinen Saales wartete gespannt auf die Auslegung des nicht ein-
fachen Themas durch unseren Pastor Andreas Schäfer. Nicht ein Moser-Tag, ein Depressions-Tag, ein 
Selbstmitleids-Tag mit Lebensangst, nein, es solle ein Tag der Orientierung, der Klarheit und der  
Wegweisung für unser Leben sein. Der an Jesus Christus Glaubende hat auf dieser Erde mit Widerstand  
oder Ablehnung zu rechnen! Und so gilt für uns zu erkennen, wo das Problem liegt, wie der Durch- 
blick aussieht, wie die Zeichen der Zeit zu verstehen sind und wie wir mit dem Widerstand einer sich  
zunehmend verändernden Gesellschaft umgehen können.

Wir leben in einer Welt der Verführung und der Verblendung, geprägt von zunehmenden Angriffen  
auf die Bibel. Der Gegenwind bläst uns immer stärker ins Gesicht. Wir müssen wissen: Wir leben  
in der Welt, sind aber nicht von der Welt – unser Bürgerrecht ist im Himmel. Entscheidend ist: Bibel- 
orientierte Christen müssen biblisch denken und biblisch verstehen lernen. Welche Themen machen 
uns zu schaffen:

	 •die Bibelkritische Theologie
	 •eine Theologie, die vom Zeitgeist dominiert wird
	 •Übergriffe von radikalen Muslimen auf Christen
	 •das Thema Lebensanfang (Abtreibungen) und Lebensende (Euthanasie)
	 •die Sexualisierung der Kinder (teilweise in Lehrplänen etc.)
	 •die Legalisierung der Ehe für alle
	 •der gesellschaftliche Mainstream
	 •die Welt der Verführung
	 •die zunehmende Ichbezogenheit
	 •der Materialismus
	 •die Lieblosigkeit
	 •der Irrglaube der Gender-Theorie etc.

Als Christus-Glaubende dürfen wir die Autorität der Schrift als wahr erkennen und in Kopf und Herz 
bewahren. Der Lehre der Bibel entsprechend führt die Freundschaft mit der Welt, d. h. unser Herz  
an weltliche Dinge zu hängen, automatisch zur Trennung von Gott.
Eine Tragik der Endzeit ist, dass sich der Weltgeist ungehindert in der Christenheit einschleichen und 
entfalten kann. Eine unkritische, laue und erkenntnisarme Christenheit verfällt der antichristlichen 
Orientierung, dem neuen Weltsystem. Es herrscht eine große Toleranz gegen alles, nur nicht gegen  
das Wort der Heiligen Schrift.
Ein JA zur Bibel und zu dem, was der Ewige beschlossen hat, inkludiert ein NEIN zu all dem, was Gott 
missfällt. Jesus sagt uns, dass wir eine kleine Herde sind, eine Minorität unter den Wölfen.

Die theologischen Auseinandersetzungen werden weiter zunehmen, keiner von uns Jesus-Leuten 
kommt ohne Anfechtungen ans Ziel. In der Schrift heißt es nicht umsonst, wir müssen durch viel Not 
und Bedrängnis in das Reich Gottes eingehen – in Seine unbeschreibliche Herrlichkeit. Wir müssen  
uns immer entscheiden, ob wir mit unserem Gott einen anderen, einen ganz bewussten Jesus-Weg 
gehen möchten..
Rita Bartolomé

Fortsetzung folgt


